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Da jedoch die Provinzial-Hülfslassc „ach 8- 1 des AllerhöchstgenehmigtenStatuts vom
15. Januar 1873 ihren Sitz und Gerichtsstand in der Stadt Köln hat, so bedarf es zur Ver¬
legung derselben nach Düsseldorf vorab der AllerhöchstenGenehmigung resp. Abänderung der
gedachten statutarischen Bestimmung.

>'N Erwägung aller vorstehend vorgetragenenVerhältnisse wird daher beantragt:
„Hoher Landtag wolle den Provinzial-Vcrwaltuugsrath beauftragen, bei des Kaisers

und Königs Majestät die AllerhöchsteGeuchmigungzur Verlegung des Sitzes und Gerichts-
staudes der RheinischenProvinzial-Hülfstasse von Köln nach Düsseldorf, bezw. zu einer
entsprechenden Abänderung des letzten Satzes in §. .1 des revidirten Statuts der Pro
vinzial Hülfslassc vom 15. Januar 18?.". zu erbitten, und im Falle der Allerhöchst ertheilten
Genehmigungdiese Verlegung baldlhunlichstzur Ausführung zu bringen."

Der PromnMl-VerwttltlmgSlath.
In Vertretung:

Frhr. von Geyv,
W«°Lcmdtags°Marlchall.

Anlage 35.

Reglement
für das Kassen- und Nechnuugswesen der ständischen Verwaltung der Nheinprovinz.

Kassen-Verwaltung.
8. 1.

Die Führung der Gesammt-Kasseugeschäfte liegt der proviuzialstäudischcu Eentralklasse ob,
soweit nicht für einzelne Institute besondere Kassen bestehen oder für einzelne Zweige der Verwaltung
Hülfstasscn eingerichtetwerde». Die Ccntralkassc hat für den Umfang ihrer Wirksamkeit sämmtliche
Einnahmen der ständischen Verwaltung einzuziehen, die Zahlungen gegen Quittung der Empfangs¬
berechtigten zu leisten und über Erhebuug und VerwendungBuch und Rechnung zu legen.

s. 2.

Einnahmen und Ausgaben der Verwaltuug dürfen nur auf schriftlich ertheilte Anweisungen
des Landesdircktorsbewirkt werden. EiugchcudeEinzahlungen oder «»geboteneGelber, welche an
sich an die Kasse geleistet werden können, für welche aber noch keine Anweifnngergangen ist, sind
zwar anzunehmen, die ständische Eentraltasse hat aber sofort Einnahme-Anweisunguachznsnchen.
Ueber alle Einnahmen hat die ständische Centralkasse dein Einzahler Quittung zu ertheilen.

Ueber jede geleistete Zahlung muß die ausgestellteQuittung des berechtigten Empfängers,
an welchen die Zahlung erfolgt ist, unmittelbar beigebrachtund als Belag asservirt werden; diese
Quittung muß die Angabe des Betrages in Zahlen und Worten, den Gegenstand und Zeitraum
für welchen die Zahlung erfolgt, fofern dies nicht aus der unmittelbar vorausgehendenAnweisung
ersichtlich ist, endlich die vollständigeNamcnsunterschrift des Empfangsberechtigtenenthalten. In
zweifelhaftenFällen hat die ständische Eentraltasse die Bestimmung des Landes-Direktorseinzuholen,
unter welchen Cautelen gezahlt werden soll.

45 »
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Die Geschäfte der provinzialständischcn Eentraltasse zerfallen in drei Haupttheile
n.) die Kassen Borstands- und Eontrol Geschäfte,
d) die Kassircrgcschäfte,
o) die Buchhalterci (Auch' und Rcchuungsfübrnng).

Vorsteher der Kasse ist der Neutnieisler. Er hat für den ordnungsmäßigen 6wsckäfts-
betrieb in seinein ganze» Umfange und bei eigener Verantwortlichkeit Sorge zu tragen, Er hat
die gesammte lassen- und Buchführung dergestalt iu Uebersicht und Uebereinstimmung zu erhalten,
daß solche iu allen Theilen jederzeit vollkommen übersehen werden lauu. Er mus! diese Ueberein-
stimmuug darzulegen stets im Stande sein. Ohne seine vorgäugige Zustimmung darf daher nichts
eingenommen oder ausgegeben werden. Bei etwa vortommeuden und bis zum Tagcsabschlussr nicht
zu beseitigende» Differenzen zwischeu dc» Ergebnissen der Bücher uud dem Kasseubestande hat er
diese unverzüglich zur Keuutuiß.des ^.audcs-Direttors zu bringen.

Sämmtliche bei der Kasse eingehenden Dienstsachen werden dein Reutmeister übergeben,
von demselben eröffnet, präseutirt und von ihm selbst mit möglichster Beschleuuiguug bearbeitet oder
dem Nendantcu bezw, Buchhalter zur Bearbeituug übergeben.

Zum (Geschäftskreisedes NentmeistcrS gehört sonach im Wesentliche» der ganze erste Theil
der Kassengeschäfte lvergl, 8- ^) namentlich die Bearbeituug aller Generalien bei der Eeutraltasse
und die Führung des Haupt Eiuuahme- und Ausgabe ^ouruals (eonf. 8- i>).

8. 5.

Die Eafsirergeschäfte liegen dem Rrndanten ob. Er hat den eigentlichen Geldvertehr, also
die Empfangnahme aller zur Eeutraltasse gelaugeudeu Gelder und geldwerthen Papiere, sowie die
Zahlung aller baar oder in vergleiche» Papiere» z» leistende» Ausgaben zu bewirken.

Er ist hierbei von dem Nc»tmeister in der Art abhängig, daß er ohne dessen vorgängige
Zustimmung Nichts vereinnahmen oder verausgaben darf. (8- 4.)

Der Nendant hat über alle baaren Einnahmen »nd Ausgabe», welche bei der Kasse vor¬
kommen, ein Journal (Kassenbuch) zu führeu, in welches alle baaren Einnahmen und Ausgaben in
chronologischer Reihenfolge eiugetrageu werden, (vgl. 8- 9-)

Bei allen durch ihn zn bewirtenden Annahme» und Zahlungen von Geldern und geld¬
werthen Papieren liegt ihm die Anwendung genauester Aufmerksamkeit und sachverständiger Bor
ficht ob.

Er hat deshalb für allen und jeden Verlust zu haften, welcher bei feinem täglichen Ein¬
nahme, und Ausgabe-Geschäfte durch Mauquement, unrichtige Zahlung, falsche nnd nicht gangbare
Münzsorten, ungültige, als baar eirculirende Papiere oder auf fönst eine Weise durch sein Versehen
entstanden ist.

Von derartigen Verlusten hat der Rendant sofort nach der Entdeckung dem Nentmeister
Anzeige zu macheu.

An der Buch- und Rechnungsführung uimmt der Rendant nach Maßgabe der von dem
ttandcsdirettor festzusetzendenbesonderen Geschäfts-Eintheilung Theil.
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8- 6.

Der Reudaul ist verpflichtet, alle ihm anvertrauten Kassenbestände von anderen Geldern
vollständig getrennt in dem feuerfesten Geldschraut aufzubewahren.

Der Geldschrant steht unter gemeinschaftlichemVerschluß des Reulmeisters und des Ncudauteu.

8- ?.

Der Rendanl darf uur solche Geldsortcu und Münzen iu Zahlung anuehmeu, die gesetz-
lichen Curs haben, oder deren Annahme ihm von dem Laudcsdirettor gestattet ist.

Ebenso darf er geldwerlhe Papiere nur danu annehme», wcuu er hierzu Weisung erhalten
hat. Münze», Kasseiischeine,welche er für falsch erkennt, sind dein Zahluugsleisteudeu uichl zurück
zugeben, sonder» mit eiuer über den Empfang des falschen Stückes aufzuuchmendeu Verhandlung
sofort dem Vaudesdirettor vorzulegen.

8- 8.

Die Hauptgeschäfte der Buchhalterin bestehen in der Contirung der Einuahmeu und Aus>
gaben in den vorgeschriebenen Manualen uud iu der Aufstellung der Rcchuuugen.

Der Buchhalter hat die Kassenbücher mit Genauigkeit und Deutlichkeit »uter Vermeidung
jeglicher Rückstände bei der Eintragung von Einnahmen n»d Ausgaben zu führeu.

Die au bestimmte Friste« gebuudeueu Dieustarbcitcu hat er in den vorgefchricbeueuFriste»
bei persönlicher Verantwortuug piinkllichst auszusühreu.

Auch ist es Pflicht des Buchhalters, auf die Fälligleitö-Termiue bei Kapitalien und
Zinsen- oder Pacht Erhebungen zu achleu uud spätesleus 8 Tage nach Ablauf dieser Termine die
Einziehung in Antrag zu bringen.

Der Rentmeister uud der Rendaut nehmeu au den Bnchhaltereigeschäften nnr in soweit
Theil, als sie neben den ihnen speziell obliegenden Arbeiten hierzu uach dein Ermesseu des Landes-
direllors im Stande sind, und soweit der Buchhalter diese Geschäfte uicht allein bewältigen tann.

Buch- und Rechnungsführung.

Das von dem Rentmeistcr z» führende Haupt-Einnahme und Haupl-AusgabeIournal
muß in chronologischer Ordnung ohne Zwischeuränme uutcr Angabe des Datums, des Gegeustaudes
und der Summe alle Eiuuahmcu uud Ausgaben sämmtlicher Verwalluugeu resp, einzelner Fonds,
über welche Scparat-Rcchuuugcu zu legen sind, sowie die Depositen uud Vorschüsse uiufasseu. Das
Formular für die Iourualführung wird durch deu ^audesdireklor festgestellt. Wcuu es nicht mög¬
lich ist, iu dem Haupt^Iournale für alle Fouds mit Nebenfouds uud gebotene» Abtheilungen
Eolonnen vorzusehen, so sind unter Vereinigung mehrerer Fouds in einer Eolonne des Hauptjournals
besondere Hülfsjourualc zu führeu, welche die erforderliche Vcrthcilnng nachweisen.

Die Führuug des Kasscujouruals (Kassenbuches) durch deu Rendanten (8- 5) erfolgt eben¬
falls nach einem von dem ^andesdirettor fcstznselMden Formulare. In das Kasfenjourual siud
alle baaren Eiunahmcu uud Ausgaben in dem Momente, in welchen: sie erfolge», fortlaufend uuter
Anführung des Datums, des Gegenstandes der Zahlung und des Namens des Zahlers resp.
Empfängers einzeln einzutragen, so daß dieses Journal deu gesammteu und täglichen baaren
Kafseuverkehr darstellt.
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ß. 10.

Sämmtliche Bücher müssen, soweit beide Seiten ein Ganzes ausmachen, foliirt, sonst aber
paginirt werben; auch sind dieselben durch den Landesdirektoroder einen dazu beauftragten Ober-
beamten zu paraphiren.

Es darf keiner Einnahme- oder Ausgabe-ÄnweifungFolge gegeben werden, welche nicht
mit der Nummer und Bescheinigungder Eintragung in die Kassen Eontrole versehen ist.

Die Nummern des Hauptjonrnals und des Kassenbuchessind jeder Anweisung resp.
Quittung beizufügen.

Die Journale sind ans jeder Seite zu addireu, der liebertrag ;u bewirten nnv die Bücher
monatlich in der Weise abzuschließen,daß dem Abschluß des lauseudcuMonats die Summe der
vorhergehendenMonate hinzugerechnet wird.

Zum Vergleichmit dem Knsseubestande ist ein täglicher Abschluß iu der von dein Vaudes
direktor zu bestimmcndeu Form zu bewirken.

8- 11-

Außer deu Hanpt-Ionrnalen des Rentmeisters nnd dem Kassenbuchdes Rcndanten sind
Mannale für die einzelnenVerwaltungen bezw. die einzelnenAnstalten, für welche besondere Nech
nnngen zu legen sind, nach einem von dem Landesdircttor festzusetzende»Formular nach den Titeln
und Positionen der betreffendenEtats zu führe». Die sämmtlichenEinnahmen und Ausgaben sind
täglich aus den Journalen in diese Manuale zu übertragen, welche beim Finalabschlussedie Rech¬
nungen darstellen. Zur Eoutrole über die deu ständischen Spezialtasse» überwicsenenZuschüsse und
der über die aus den gu. Zuschüsseu geleistete!, Zahluugeu erfolgte» Aufrechuuugen,hat die de-
treffendeBuchhalter« ciu besonderes Vorschuß-Manual zi: führen, woraus die Bestände, resp. Vor.
schüsse jeder ciuzelueuKasse ohue Weiteres ersichtlich sind.

Oeldeinnahmen, deren Bestimmung noch nicht bekannt ist, oder die Verwaltnngszweige
betreffen, über welche Manuale nicht angeordnet find, unterliegen der Eintragung in ein Depositen-
Journal nach eiueni von dem Landcsdirettor festzusetzenden Formular, Vorschußzahlungen der
Eintragung in das Vorschnß-Eontoebenfalls nach einem von dem Laudesdirettor zu bestimmenden
Formular.

ß. 12.

Neber die durch die Post ankommendenuud abgeheuoeuGeldseuduugenhat der Neudant
ein Postduch nach dem für die Staatsverwaltung gellenden Formular ;u führe».

8. 1^.

Sämmtliche Ontragnugeu iu die Kasseubüchcr sind in Worten dem Gegenständenach und
der Summe nach in Zahlen deutlich zn bewirken.

UnrichtigeEintragungen dürfen weder durch Rasuren uoch auf sonstigeWeise gänzlich
weggeschafft werden, unterliegen vielmehr durch Dnrchstreichuugnnd Hinzuschreibenin der Weise
der Berichtigung, daß das fehlerhaft eingetragene uoch lesbar bleibt und das Richtige deutlich
darüber oder daneben geschrieben wird.

Die Kassenbücher sind im Kassenloealezn bewahren uud außerhalb der Bnreaustunden
unter besonderen,Verschluß zu halteu. Kassenbücher,sowie Coneept-Nechnnngennnd Manuale,
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welche deren Stelle vertreten, tonnen nur nach Ablauf der für die Staatsverwaltung geltenden
Fristen und zwar nach Verlauf von zehn Iahreu feit Dechargiruug der betreffenden Jahres.Rech-
nnngcn, Asservatcn und Vorschußtouteu erst nach M> Iahreu, die Haupt Iouruale erst uach 50
Jahren seil dem Ablauf des Jahres, für welches sie angelegt sind,'und auch dann nur auf schuft-
liche Genehmigung des Vandesdireklorö vernichtet werden.

8- 15.

Für deu Fall, daß iu dem Haufe des Kassenlotals oder in dessen Nahe Feuer entstehen
sollte, haben die Kassenbeamteu sich sofort im Kassculokale cinzufinden, um bei Rettung der Kassen
bestände, Bücher und Aeten behülflich zu sein.

8- l«>,

lieber die «assenführnng während eines jeden Kalenderjahres hat die ständische Central-
lasse in dem Aprillcrmiue der regelmäßige!, KassewRevisiou des folgende» Jahres einen ss'iual-
Abschluß zu machen und bis zum l. Juli nach einem von dem ^audesdiretlor ;u bestimmenden
Muster fiir Form und innere Ordnung Iahresrechuuugcn zu stelleu

8- l?.

Die Iouruale (8- ^) s>"d bis zu dem Finalabschlüsse <8- l<!) forlmfiihren und alsdaun
abzuschließen.

Der bei diesen, Abschlüssesich ergebende Bestand ist iu das Iouruat für das ucue lau
fcude Kalenderjahr zu übertragen,

Docnmcüteu Tepositorilll».

8- 1«.

Das Documenleu Dcposilorium, in welchem alle geld>verlheu Doenmenlc deponirt werden,
wird von dem Vandesdireklor, resp, einem dazu beauftragleu Oberbeauitc» beansfichligt uud von
dem Rentmeister und dein Rendanten verwaltet.

Die Dokumente sind in einem eigens dazn bestimmlen, niil vrei verschiedenen Schlüsseln
versehenen Schranke, wozu der ^andesdirettor resp, ein von ihm beauftragter Oberbecuute, der
Neutmeister und der Rendant jeder einen Schlüssel erhalten, in gehöriger Ordnung aufzubewahren.

Ueber die depouirten uud vorher vorschriftsmäßig außer Cours zu fetzenden Dokumente
wird bei der Ecutraltasse Seitens des durch die besondere Geschäftseiniheiluug des ^audesdireltors
desiguirteu Kasscubeamteu eiu .Kapitalien Vagerbnch geführt, i» welchem die vorhaudeucu geldwerlhen
Papiere, nach deu verschiedenen Fonds und Gattungen getrennt, mit Vil, uud Rmnniern zn vcr-
zeichnen siud. Das Original dieses Lagerbnchs ist im DoeumeulcwDepositorinm niw eine zweite
Ausfertigung desselben im Geldschraule anfznbewahren.

Die^ fälligen ^inscoupous von den im Docnmenten-Depositorinm befindlichen Staals-
und anderen zinstragenden Papieren sind von dem Rendanleu iu Gemeinschaft mit dem Reut-
meister zu coupireu und bei deu betreffenden Fonds zn vereinnahmen.

Von den genannten beiden Beamten ist bezüglich der Kündigung nnd Ausloosuug der
Dokumente unter Benützung der Verloofnngs' w. Ästen Coulrole zu üben nnd für die rechtzeitige
Realisation der gekündigten oder ausgeloosten Papiere Sorge zu tragen.
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Ebenso ist von denselben die Beschaffungnener Ziuseoupons zu veranlassen.
Gleichmäßigsind beide Beamte verpflichtet,für rechtzeitigeErneuerung der Hypotheken-

Instrumente Sorge zu tragen,

Kasscn-Mfsicht,

l?. 19.

Der Landesdirklor resp, ein von ihm beantragter Oberbeamter führt die nnmittelbare
Aufsicht üoer die Kassen- und ^cechnnngsführnngder Centrallasse nnd läßl ;n diefem Zwecke eine
Kassen Eoutrole führen, in welche alle «Annahme und Ansgabe-Änweisungen chronologisch eingetragen
werden sß. l!)) nnd wobei sie die Nummer dieser Eontrolc erhalten.

8- 20.
Allmonatlich an einem von dem ^andesdirektor zn bestiinmenden Tage revidirt derselbe

resp, der von ihm beauftragte Oberbeamte die Kasse nach dem von letzterer zu übergebenden
Kasscnertraete in der Weise, daß die Uebereinstimmungdes Kassenbestandcsmit der Angabe des
Erlractes nnd den vorgelegte» Abschlüssen der Einnahme- und Ausgabe-Journale coustatirt und eine
Berglcichung der KassewEontrole mit den Journalen nnd Mannalen vorgenommenwird. Das
Ergebniß wird in Prototollform nnlcr dem ^erreichten Kassen-Erlraetevermerkt.

Mindestens einmal im Jahre ist eine unvorhergesehene Revision oer Kasse vorzunehmen
wobei in gleicher Weise zn verfahren und ein Protokoll aufzunehmenist.

besondere Vorschriften.

8. 21.
Alle Schriftstücke und Quittuugeu werden von dein Buchhalter, dem Rendanten und dem

Ncntmeister gemeinschaftlich vollzogen.
«. 22.

Die Fertigung der Reinschriftender Rcchunngen, Abschlüsse :c., welche durch die Kassen-
bcamten neben den ihnen obliegendenGeschäftennicht gefertigt werden können, erfolgt durch eine»
von dem Landesdirettorbezeichneten, dazu geeiguetcn Kanzlislen.

Für die mechanischen Dienstleistungeninnerhalb und außerhalb oer Kasse wird der Eeu-
traltasse ein geeigneter Bote als KassendiencrSeitens des Vandesdirektorszugewiesen,welcher
Beträge bis zu 1500 Mark unter seiner Verantwortn»,«,nach uud vou der Post zu besorgen hat.
Beträge über 50,U<»0 Mark hat die (!entraltasse im Orte beziehungsweise nach und von der Post
in Begleilnng eines von dem ^andesdirettor näher zn bestimmenden Setrelariatsbeamten zu besorgen.

8- 23.
Die nothwenoigenEorrespoiwenzenführt die Eentralkasscselbstständigunter gemeinschaft¬

licher Unterschriftnach Vorschriftdes tz. 21.

8. ,',!.
In Beziehung auf die dieustlichen Angelegenheitenhaben die Beamten der Centralkasse

strenge Amtsverschwiegenheit zu beobachten.
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